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Herren West Bezirksliga Gr. Nord 2

SG 66 Hohenroth : DJK SG 58 Dillenburg 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

9:3 Heimsieg in der Herren West Bezirksliga Gr. Nord 2 für 
die SG 66 Hohenroth

Auch dank Steffen Stanzel, welcher ungeschlagen blieb, konnte die SG 66 Hohenroth das Heimspiel
gegen die DJK SG 58 Dillenburg in der Herren West Bezirksliga Gr. Nord 2 mit 9:3 für sich
entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 3. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte
sie es auch nicht verhindern, dass Daniel Kaiser den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Völlig ungefährdet war der Sieg von Stanzel / Decker gegen
Emde / Markwart nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 11:5, 10:12, 11:6 nicht verloren.
Wenig Gegenwehr leisteten indessen danach Kaiser / Kaiser bei ihrem 0:3 gegen Spies / Milic.
Decker / Heinrichs gewannen ihr Spiel gegen Abazi / Sayed Issa überzeugend mit 3:0. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Glücklich
über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Sascha Emde war daraufhin der Gastgeber Steffen Stanzel, ging
er doch zumindest auf dem Papier als sehr deutlich favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine
Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte Jörg Decker beim 9:11, 11:3, 11:9, 3:11, 11:8 gegen Joachim Spies zu verrichten.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Die
richtige Taktik hatte Daniel Kaiser beim Erfolg in drei Sätzen gegen Jens Markwart von Beginn an.
Roger Kaiser gegen Alen Abazi hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen
hinter der anhand der TTR-Werte auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Bei einem
Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Andreas Decker gelang es, Abdul
Malik Sayed Issa im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Sieg. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Andreas Heinrichs bei seinem 3:1
gegen Mario Milic doch überlegen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Einen eher
schnellen Punkt für seine Mannschaft holte Steffen Stanzel bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen
Joachim Spies. Den Sieg von Sascha Emde konnte Jörg Decker im Match beim 1:3 nicht verhindern.
Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Daniel Kaiser wehrte eine 1:0 Satzführung von Alen Abazi ab und
fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden
Begegnung noch ein. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit
sichergestellt.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 15.10.2022 gegen den
TTC Merkenbach 1984, während die DJK SG 58 Dillenburg am 08.10.2022 gegen die TTF Oranien
Frohnhausen II antritt.

 Statistik:
 SG 66 Hohenroth

Doppel: Stanzel / Decker 1:0, Kaiser / Kaiser 0:1, Decker / Heinrichs 1:0 
Einzel: S. Stanzel 2:0, J. Decker 1:1, D. Kaiser 2:0, R. Kaiser 0:1, A. Decker 1:0, A. Heinrichs 1:0 
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 DJK SG 58 Dillenburg
Doppel: Spies / Milic 1:0, Emde / Markwart 0:1, Abazi / Sayed Issa 0:1 
Einzel: J. Spies 0:2, S. Emde 1:1, A. Abazi 1:1, J. Markwart 0:1, M. Milic 0:1, A. Issa 0:1


